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Seelenwanderung. Freiheit, Sittlichkeit, Frömmigkeit.Bildes, welches die enalische Reaieruna terhändler da? HauS undGeschäfl seinesVifttentheil der Berliner Wespen,

(Von unserem eigenen Interviewer.) Ilf UMMWGUMW
M77MsG,lMsZMs?W$ MrW

ti&wt fr ' v Vom)HHM- -

$ &SJm t'M
tjWrzz-- W)F5ü
jS!TMZZMlZG :Zi5 Vlwmth

.. lVMl ftgEtröE nt&rrmr

Concurrenten, das er für besser gelegen
und hübscher erachtete, als das seine,
käuflich erworben. Ist nur erst der

Levy fort, einen Christen als Concur
renten fürcht' ich nicht !" so dachte er bei

sich, und vergnügt darüber, daß eS ihm
gelungen, den schlauen Levy, der wirklich
auSnewandert. an überlisten, nabm er- 7 - L.:" s Ä " cn.Wv 1'!?:um war am naquen .age oie ornic

unansehnlicher vorkömmt, als ehedem.
Aber wer beschreibt seinen Schrecken, als
R& nack wenia Minuten in seinem ebe--z s y -!- X-ff:-

biu"öch v! "
Met und d.ms.Ib.n sein .,
G'kch! t! emd L sichtbar. . wild. Die.

ra.t tii.i winu iiou ms 0911, panzialelckfalls Zwar sein aus und Kescbaft
. , . ' '
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r.n..n d.ms.Ib. Un,..hndl.r .r.
moen uiiu wut. rorniv wie wogn, nui i
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zum Scheme ausgewandert. Im ersten
Auaenblicke waren Beide starr vor!
6&cn. dann ata nnatn fit ttlaaf' ' J 7 i

zu lachen an und wünschten sich guten
Morgen. Endlich kamen sie aus den !

guten Gedanken, sich zu associiren, und
Z, .Zn,;. qk.

Uwe
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memiames Gejcyaz: oen Venen Auf
sckwuna. und eS aibt nun nur mebr eine" '
Flrma LevyKohn Mit dem Bemamen
.Die Unzertrennlichen".
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Der verNaatttSte Bräuttaam.

Wetterbericht.
lVon unserer eigenen Eeeroarte.)
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Binde beiStrase zwangsveiserSistnung
i . ra . .

aus dem Standesamt No. 46 einzusin. Doch

den, um Ihrer staatlichen Vereheli- - L ??'a ,

chungspflicht als lebenslänglicher Frei. Zei Fall wird dadurch mcht besser,

williger zu genügen. Eine Viertelstunde Daß er nicht völlig klar.

Sa innere Vrsgramm.

Die Freiheit willö, so ruft der Kriegs.
minister

Und wer wüßt' besser eö, als er?
Ein köstlich' Gut ist sie für den Philister,
Doch köstlich auch dem MilitZr;
Die Freiheit ford're ich für die Kan

tinen.
Frei sei der Schenke? wie sein Schank,
Und wen er will, mag er nach Lust be

dienen,
Kredenzen ihm den besten Trank !

Und wer im Regiment mit Scheer und
Nadel

Die Künste übt der Schneiderei,
Wer Stiesel baut für Publikum und

Adel,
Zieh' dort den Pechdraht frank und

frei!
So will'S die Freiheit, der wir Alle

dienen ;
DaS bischen Wohnung, Heizung, Licht
tzstört doch erhellt, Herr Rlchter,Eure

Mienen !

Die freie Concurrenz ja nicht !

Der Freiheit stimm' ich, spricht vom grü
nen Tische

Woraus eme Ercellenz, gern bei. I

Doch Snsch' ich ihr hinzugesellt .
f lif C&f

Die thät'ge Kraft der Polizei
Die Freiheit involviret manchen Man- -

Zum venigsten bei dem Civil,
Ein Gi tstrauch chießt sie auf im Tm.

ael'Tanael
Bei Sang und üpp'gem Saitnspiel.

Wer vor dem commig voyaceur.
Vor'm Winkelconsulent. dem Bolksoer- -

fübrer
Wenn unsre Polizei nicht wär' ?

D'nnn denkt daran, sie krästig zu er
halten.

Die, ach, so gut und engelrein.
AlS Trägerin der sittlichen Gewalten
Auch Pseiler unseres Staats muß sein !

Die Freiheit mit der Sittlichkeit im
Bunde,

Das ist, entgegnet d'rauf ein Rath,
Die Frömmigkeit, der Eins nur fehlt zur

Stunde,
Daß sie an Steuern Mangel hat.
Die echte Wohlthat kommt doch erst vom

Beten,
Das Beten kommt erst in der Noth,
Und leicht erlernt's der Arme, der in

Nöthen
Und Sorgen lebt um's ird'sche Brot.

D'rum laßt uns frisch erhöh'n die Zöll
und Steuern

Bald um. vielleickk. ist unf'r, eit
Und laßt uns kühn der ganzen Welt be

theuern
Dies sei die prakt'sche Frömmigkeit,
Die Freiheit sei dem Militär beschicken,
Dem ivilist die Wal!,e!.
Und wer's nicht glaubt, der sei verfehmt

bienieden
Und sei als Reichsseind vogelfrei !

(Ulk.)

EinGanzloserS tücklein.
Die Ganzloser bauten einmal eine

Brücke über den Bach, der an ihrem Ort

5sM und wollten den Beginn die.
ir lajup unicrnmcmf ourq em
v mm au
schon am Morgen zenes Tageö emen
Fremden, der die Brücke der Länge und
Blte .acb mit bedenklichen Mienen
asmaß und dachten, daß der. gewiß em
Sachverständiger sei, der ihnen sür ihren
Brückenbau einige gute Winke geben
könnte. Sie beschlossen also, ihn eben

Festschmaus einzuladen u. ihm
dabel gelegentlich auf den Zahn zu fuh.
I A 4 w i A Iß f A w ? w Ali 94 I G A

uMiU, uVu "v'Anerbieten gerne an und liefe sich Effen
und Trmken bestens schmecken. Endlich
ab rückte ihm der Schultheiß auf den

uu ,.uu" "
9 "lhrer Brücke halte ? denn

feinem bedenklichen ovsschütteln von
sruh nach zu urtheilen scheme er

einiges Bedenken gegen ihren Bauplan
haben.

aS doch nicht, Herr Schultheiß."
-

bie zögernde Antwort ; anfangs
freiliÄ finlte i& einine meikel. ab die-r "7
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habt, die Brücke quer über den

nach den Morden im Phönirpark mit
Gold aufgewogen hätte.

Pariser Neelame.

rankrttck ift mm einmal da Sand
der Surrogate, der Imitationen.

4

Dak
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Milch, Wein u. s. w. versäl cht", . das
möchte man noch nachsehen, denn diese

sind aber die aebeimen. vlastischen und
malerischen Künste des Boudoirs. Nicht
...... v: t.r.fci.- - s.. c.r..rr.tcntnw" u u HVw.u- --
tosteaen ibre üae durcd Eammke

auch di.j.nig.n. d.n.n nochSn.'!, zuthun .blitbkn.7". w (,.... v
ist. suchen denselben entweder durch
m,.:r. : ,.?kkt.msff. ..n,snUUD iu 4iUHvunuuM g vw..v...nr hur vnth ,1, ksunser i'.tbfNS I

MMe zu ,.ncir.n. Nkg.nds wird
die Kunst, sich Rosen aus die Wangen,
mandelsörmige Hindu Augen mit me

dunklen Eckenlancholischen : V.M;rA;Ultimi 4411V vivvii; hti i

in Baris. Baris ist die Hochschule der
d,rn-- n ?nst ,i, tnnsckkn. Die?lmi.

Minnen sind dnrt nt ffiiAtt Nollkom.
V ?I'''77 'rjz 'TI7

lief) ist.
'qk,',.-.fs- ; ..k.;- - ?n,n0 I3,7,,a Vllvl vpi

Pariser Häuser ihreEataloge und Preis.
courantS an die Damenwelt; auf diese
(föa.r aiT.m.Ii Mlt(mllHIA I

Wll C UiUHU 11UUJ liflU OHUikUH$
eine mir bekannte. Dame in den Bestk- - -

eines aus rosenrothem Papier gedrucktenm,...m....;;ns....-wi.j...,..-
.,,, v..

d e Add duna e ner sormvollende en
0 '

Schönheit tragen soll. L'IIlusion'
heißt das Magazin, und sein Geschästs- -

1:.: . nnwo-o- r lo nnfnr""'3'' .
Die Einleitung erinnert, wie mir mein
Gewährsmann der diesmal auSnalzms.
weise eine Frau ist versichert, emi
germaßen an die Ueberredungsküuste
eines aigeseimten Spitzbuben, der einen
noch zaghasten Neuling zu einem Streich
verleitet, den er so harmlos wie möglich
da rinstellkn suckt. )ie sckönen. und
auc onhr Qfrnnnn n?n WflfS. inMftWV lklVtMtUVH ltW 1 I

diesem Verzeichniß vom Fay.Puder an,
der die Brücke in'S Reich der Täuschung
bildet, bis, ia bis wohin denn ? Ein
Beispiel : Sie sind eme schlanke, zarte
Brünette und wünschen ich weiß nicht
tnnntm in r hnTTe . firnnf ilhen
haste Blondine zu verwandeln. Eine
Postkarte genügt. In rnerundzwanzlg
Stunden ist Ihr Austrag zu Ihrer Zu- -
sriedenheit ausgeführt. Sie machen ei--
ne8 5aaes nor ihnm Svieael die Be- -

merkunq, daß Ihre Augen zu klein, Ihre
cm c 4." nv . tuaenorauen zu vuriii nnv , le uovn
niren auf einmonatlicheAugencorrectur"
und werden ieden Moraen mit frilcken
Auaenbrauenböaen versehen und mit
Atrovineinträufelunaen behandelt, wo- -

durch sich die Pupille erweitert u. s. w.
Sie können m Ihrem gefallsüchtigen
ni utx cm ...cx R. I.
ftuVlüjZll lUUul ClilCIi 'Cuuiliuy uusuiucii, i

der nicht in überraschend kurzer Zeit,
unter Zusicherung jeder möglichen Ga.
ranue um

"iV
ZX;u ZZr7..' T"'vAr:nFnnirriPn y nrTrpnnnnn mrnnpn nririi i" --"CnZtt"::

l8 Stunden daraus das Herz des Für.
' 3h" ewig dankbare Fürstin -o-ff,w vnir,

ich durch Ihre Silfe das kleine

Ein dritter Brief, unmittelbar einem
danlüberströmenden Herzen entstam.
mend, lautet: .Dank, herzlichen Dank
sur die vielen Sommersprossen und den
ttiftben Leberfleck. Mein BrSutigam
ist aubn sich vor Vergnügen, er im Jh

forderliche u. s. w.
. Aus diesen paar Beispielen mag man

sehen, mit welchem Rassinement in
Paris das .Corrieer la naUre4
durchgeführt wird, oder m:ine Freundin,

. . . .i. i. t.RL. ? v - ioie oen aiaiog oengen iu, yai ge
loaen. Paul v. Schöntyan.m. -

I M I1JL
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In einem kleinen russischen Städtchen
I C .CmV.m RJ& ..! f i C x..t.a V!.iuciuucu jiu jwn uiic yuuit, v.c wi- -

ander gerade gegenüber an der Haupt
straße stehen. In beiden Häusern sind
Kaufläden. Der eine trägt die Firma
Moses Kohn, der andere die Firma Mo
seS Levy. Beide handeln mit Kleidern,
anen uiceuveln uno egenstanoen auer
Art. .Gibt Kohn seine Waare billig, so

gibt sie Levy noch billiger, und der Ge- -

schästsneid hat die Beiden längst zu
Femden gemacht. In Folge der hoch- -

gehenden antisemitischen
. Zeitströmung,I. jfl Vo M ? 1 v v r

Der Preisrichter

Der Papagey und Kakadu,
Sie hatten einmal keine Rub ,1t V n 'Wkk k?Fd,g.

.i uui viu aiwuii ooi :

tn(fml klänge jedem Ohr
ax lSlich und elendig.

Zo stritten wacker sich die Zwei,

ZaVmDem Kakadu, dem
Schlug einen o. ; .

iiiu Hing vuiuu4 yiiovifSollt' erster Sänger heißen

2?r Jabe müßte Richter sein. -
" wen loncn munter v'rem.

Ver Nave aß und hörte.
Als Beiden ging die Stimme auö.
Rief er : O, welch' ein Ohrenschmaus,
Hört nun den Spruch, Verehrte !"

Du braver, weißer Kakadu,
Gesungen wahrlich schön hast du.
Hast aber nichts zu hoffen!
Wer Preis gebührt dem Papagey,
So laut schrie er, wie deiner zwei.
Er hat dich übertroffen !" . -

Und die Moral von der Geschichi',
Sie ist fürwahr so schwierig nicht :

,m Thor, erwählt zum Richter
Von Narren, stets den Preis verleiht.
Wem Theile, der am stärksten schreit !

Geht's anders zu ? Mit nichten !"

Diplomatische Zwiesprache.
ESEl l

D er Franzose:
Wie, Deutschland wählte zu Genossen
Italien sich und Oesterreich ?

Daß solch ein Triple.Bund geschloffen,
3st tm verteufelt schlauer Streich !

D e r R us s e :

Am Mißverständlich mehr soll trennen
Die Völker, die der Haß emst schied.

Mögt ihr auch schlau dies Bündniß
nennen.

Ich nenn'S mit richt'gem Wort persid.
DerFranzofe:

Um Herzens und um Sittenfragen
Nicht kümmert sich Diplomatie :
Hat jemals Ruhm sie eingetragen.
So war's, mon eher, durch Perfidie.

Der Russe:
mnn wrnir rn?itt

ch Friedensworte nur vernimmt,
Man fühlt doch bei dem Triple.Bunde
Die Absicht und man ist verstimmt,

Der Franzose'
Sie sagen von dem Bundespact, der
Auch meinem Geist bedenklich scheint,

ur - desensiv sei sein Charakter.
mt nrni schon, wie das gemeint.

Der Russe:
c f,;w trifft r ,. wt
und zeigt von Mißtraut keine Spur;
Doch

. h
des Vertrages Spitz' und Schneide

Ist gegen uns gerichtet nur.
Franzose:m,., m?,;iI vwmiw 0.W..IV., vitti

Verknüpft zu eines Bundes Macht !

& bött' an solcke Harmonie nie
gtt m m Schlase nicht, gedacht !

Wer Nuffe und Franzose
(unisono) :

Was auch die Herren jetzt heimlich trei-

ben,
ItnS rä8 !itt!N?!siseNiknk itr8 Srntit.,I V G V

Auch unser Wahlspruch wird stets blei.
den:

Perfid, doch treu bis an den Tod !"
Kladderadatsch.

Ein Bedenken.
Tante Emilie, Du zeichnest für em

Ewilie: i 7;., können Male--
rinnen auch heirathen "

Eine körperliche Anstren-- .
g un g.

Superintendent: Herr Lehrer, Sie
haben schon wieder um Urlaub eingege
ben.und diesmal Ueberbürdung von

Zur Nachtzeit, wenn das Getümmel
Der lärmenden Erde schweig!,
Und leuchtend empor am Himmel
Der Stern der Liebe steigt.

Dann regt im heimlichen Schinken
Wie scheue Trichine sich.
N.z, M Wr ... rzs." n

dem Herzen, dem kalten,
Verstandesthier,

Er S?t Den toiauQ tn galten
uno a,,o wnqi er zu ,yr :

QftnM firt fliiA SA ..,kZr.cV .VT. r."JV. a""um twt vm&wm
Sk,n könntk, doch Ieitur bm ,ch

ISVniri Ahn, lfrrtftm

rnitfi rt ,5.. i.hX ..x.-- p y w..v... u.. wuviit
In

vp. . (..v .
, wm

r w w ' v rn

m menicynazes oial.

Das ist lein P.slimiSmuZ.
Wenn'S ememt bei' Schwem Nlcht ge.

. . laut,
Erst em höherer Organismus
Redeutet dem kdeln d e- " "

Da wischt' sie das Aua'
JC

qen,
Als so gesprochen ward.
Und mM' eS wie andere Mädchen,
Sie hoffet und träumet und harrt.

.
Und horch, der Schritt einer Fremden

" oer eueriyur,
Sie plattete Oberhemden,
Ctc. NZ.N. iX,..--vv "l Ulvi.

Zur Landparthie auf morgen
Da will t suk ihn und sich

: cncttv ßr:- - t.f..Si" vV , i 10

GtNUg, C schttltt Scheibe (IUf &&tlt,
v,o,lyar 'wie em Haar,

Und trennt bei lebendigem Leibe
Das unglückselige Paar !

Es ist zum HaarauSrausen
Dii ewig alte Geschickt' !

D Mensch kann in's Waffer lausen.
w- -

.
Wohl fand noch Jedes em Plätzchlen.
Wo es sich redlich ernährt.
Doch ist der Schatz nicht beim Schätzchen,
ystrtS ist hrtnn nnfi Shn rt 2

-- v. w j

Still eingekapselt hat sie sich

An des Doktors Rippensell,
Uno er langwellet sich riesig
Am Heizen der .Plättmamsell

Öl. e . . .. ftiM.iiiJi 1:. Ji l:
nd'. 7iS ZI

amerikansche Swein nich mehr als er.
laubten NahrungSzveig estimirt werden
darf.-Ja ja, ich dachte auch, wer sich

ictjo damit befteke. so würd. . sich das- - - '
tenntiittttn, Q13 ie 3 na vlk mumo

"pv uuitu, nun tu iv uuiu uvvv nuiuiv
M .t : jt cv:x:,... :a.mh4; v:.
tkvyuniuy tuy lli Vii uvu jvvviitiuuy, vits
sind jedoch ganz gesunde, kregele Vieher,

tfffrff 3 , ni' mit
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Ursprung des W eibes.
Au d. Nein ist da Weib tttöflf- -

k. . .. .ti iiiirtv . i.'iwsfrmt ,. demui, uiiu iwai; au juusuuu nua
ÄTXf.-.rr.t-.: . vi. mZ- - X.. C.I- -uu9 wiui vJjLtUs- - . u'iwxi..: NN
i.unve.n , ot Ä)icyiui uu um jtwiiu- -
bein z dit Didlomailn aus dem Nasen..: v. r.t! voc n , 01c PYU0I0PYIN ou wui

. . .: VT. cw m vum.avaäa & awin , oie Amme aus oem ,

z) us """ r. :
M'? us dem Muppenbe n , d

?erm aus oem . an.
flv.u.wSiiu,ü.lv.M.,,. w "
aus dem Felsenbem; die Wirthm aus
01m vsaumenoein : uimu uu wem
Keilbein ; Viele aus dem Kreuzbein ;
Alle aus dem Zungenbein.

KedankensvSbne
Auch die Solidität Mt sich über- -

1
treiben, aber man

. thurs Nicht. - .
Die Liebe ist em memov, vas m

.cciin! V. t
hungrige ienrn um man

satt.
Der arökte Dieb ist der Schlaf,

er raubt uns das halbe Leben.

Zu verlieren, zu verschenken
Snn de? NermNe stit. 5a

AtiNnmers tzl.
Ich ging in meinem Zimmer auf und

ab und dachte darüber nach, wie merk-vürd- ig

es doch sei, daß die Flucht HSusi-g- er

als der Verbrecher ergriffen werde,
da erhielt ich die Nschricht, daß Numero
Eins, der angenehme Dynamitbürger,
nach Mexico o Ironie des Schicksals!

gesprengt worden sei. Ich säumte
sofort nicht, ihm einen Besuch zuzusügen.
Denn diese Numero Eins ist und bleibt
eine interessante Persönlichkeit. Ein
Mann, den keine Lust zu hoch ist, wenn
es gilt, das alte England in dieselbe zu
sprengen, verdient gewiß interviewt zu
werden. Ich versicherte also mein Leben
gegen Flugschaden, machte mein Testa
ment, ließ in meiner Wohnung einen
Brief zurück, in welchem ich die Motive
meines traurigen Entschlusses in kurzen
Worten auseinandersetzte, umarmte
stumm meine nichts Böses ahnendeWir
Ihm und machte mich auf den Weg.

Ist Numero Eins zu sprechen ? fragte
ich den Portier.

Derselbe zeigte mit geheimem Grauen
auf ein Parterre-Zimme- r, auf dessen
Thür Nr. 1 zu lesen war. Als ich da-sel- bst

eintrat, fand ich eine alte Frau mit
der Toilette beschäftigt, obwohl ihr dies
nichts nützte, da sie sehr häßlich war. .

Trotzdem stieß sie einen lauten Schrei
aus.

Wie freut es mich, hub ich an, in die-s- er

Verkleidung den Mann vor mir zu

sehen, vor dem Großbritannien zittert.
Ich bin kein Mann! rief die Frau

und flüchtete hinter einen Sessel.
Ich weiß, ich weiß, sagte ich höflich.

Und doch kann man sich die furcht
bare Persönlichkeit, welche als Numero
Eins London vom Erdboden sortsegen
will, absolut nicht als Weib vorstellen.

Sie sah mich mit fürchterlichen Blicken
an und rief bebend : Was fällt Ihnen
ein! Sie irren sich in mir! Großbritan-nie- n

zittert nicht vor mir, und ich will
London nicht vom Erdboden

' sortsegen.
Ich kenne London gar nicht.

O, ich verstehe, warf ich ein, daß Sie
Ihre Person mit dem tiessten Geheimniß
zu umgeben gezwungen sind, denn Eng
land wird kein Mittel unversucht lassen,
Ihre Auslieferung zu erzwingen.

Was soll denn England mit mir wol
len ? Ich habe nichts Böses gethan, ich
bin eine harmlose Wittwe! sagte die

Dame, indem sie den Klingelzug zu er-reic- hen

suchte.
Ich trat ihr in den Weg und lachte :

Sie eine Wittwe, ein Mann, der jede
Stunde bereit ist, tausend Wittwen in's
Werk zu setzen ! Sie sind neben Napo-leo- n

I. der größte Wittwenfabrikant Eu-rop- as,

sagte ich bedeutend.
Mein Gott! rief die Numero Einö

und fai.k in einen Stuhl.
Nun da ich sah, daß sie sich beruhig-t- e,

fand auch ich ruhigere Worte. Ich
ehre Ihr Jncognito, sagte ich, indem ich
einen gemüthvollen Ton anzuschlagen
mich bemühte, und daß Sie maskirt
sind, finde ich durchaus richtig. Sie
können nicht vorsichtig genug sein. Ihre
Verkleidung gesällt mir außerordentlich,
Wer wie Sie eine größere Auswahl von
Morden auf dem Gewisien hat, muß na.
lurncy .ieoen Augenvim oaraui

. .
ge am

r v p. v e i
,em, vag ym k,n kio zgk,ugi U,,io.

yerr, ,uyr umero mns au, tue
können Sie sich unterstehen, mir zu a- -

gen. daß ich Morde begangen habe !

Sie suchte wieder den Kling.lzug ,u
erreichen. ich sagt. aber, dab kch bereits
gesrühstück, ht,e. und fuhr dann fort:

Älk"ÄSSmIfn 8rÄr fl nfe

FÄJKÄL
ÄÄT'ein Mannw! SU
Pri.H.nk.r. die fü. au,. Bezahlung

fen unddann aufgehängt werden.
, c.:. m..l? rci-- o

iin Sie All? nllein' Än.5ü e kann lein Men ck d e We t aus den
riJt n.rr . .. '

LL'Ä. 'l' uno.

u"Vwv?"ZlJUir."S'irr?: , Ä. 4 "u"vu" WU4llviw tli
?ic uno a9nunniB : ff nrnero

Dann verzeihen Sie mir Nen.
?de

qierde, erwiederte ich. Ich seb

begreiflich, daß Sie über Ihre Plane
m M 3 I I GM A M A MMM ttbeZ.IXS 'V. 21 ," . "i". u.y.Z" ""i."''. S ÄVS21!

,j - 7 - i ? i r j
Wieviel wollen Sie? fragte Numero

EmS, indem sie an den Schreibtisch eilte
Wieviel 5 sragle iq. Jq wäre mu

einem einzigen Poriraik zusrieoen. &it
haben sich hchentllch vor Ihrer Flucht
Photographien lassen.

.,
Numero EmS warf mir ein Bild mit

c. n v c V t'fx v
zlllernoer ijanu au vrn uno
flüchtete wieder hmter oen ve ei. Wer

vielgenannte Agitator befand sich wirk
y - Jt V.: CVs..C....u

ilq in einer yorllgravlgkn Ulikguttg.
Wen könnte das m Staunen lesen i

' Niemand. Ich nahm dasMich nicht.,,., .. .mfv 1 1 wf CV) u0110 uno oiillie es oanioar UN. uiumzio
Eins batte ssch also auch in England
schon als Frau verkleidet. Die rauhen
Züge verrathen aber die furchtbare Per- -
sönlichkeit. Welch ein Contrast zwischen
dieser und dem sie umhüllenden Costüm.!

iun dat ich, mich zurückziehen zu
dürfen.

Numero Eins athmete aus.
Ich gmg. Hmter mir wurde sofort

der Schlüssel im Schlok umaedreht.
Die arme

.

Numero Eins muß in fort- -
v w n m

uzagrenoer ngu uoen
werden.

Als ich an dem P
sagte derselbe zu mir
denn der anen tfnrn r

ia an, aus dem Häuschen !

"ä; . . .
Vittven Tie oaoei, lliilworttie rq ihm,

sür alle Welt muß Numero Eins ein!

llte Frau sem uno bleiben, wenn Sie
KNret ebren wollen.

' Der Portier brummte etwas in den
Bart und schob Mich zur Thur hmauS.

,eiate mir. dak die tieMe DiScre

'"i" rnr'T n.t. . ,.W'T"r ..f I ?.T M BauSNaftruna nSumen. denn

.,jkÄ.?'??'' H. SÄ. 5 eine oer an,a,mnen mn rso.g ge- -
Wenn mich keimS von dieseandere d,haben nstl.ch3. mJA ?'.n. S.e.das entfarnigten amerikanscheKrewren mang

S?,' b ?" g".g Z''ÄLfL L! ÄJß die GeschSste kommen kann, denn er- -

Ä'.Z?Ä kause ich zu 30 Thaler, wenn 2 mich

s ''w5 Ita, S n L Jtt hÄ ich konvenabel ist. Darüber wird nu
birn.5fc5?i- - oa ;b Sorte unveruünstig. Men

Weinen'' ikanSSam XÄ"b 625' ff...
in. gerade unter der Lippe. Der sich.-

- Mit nach Vorschrift schüchtern zu
Jmst- - tS excentrisch, war gerade in Boden g.senktin Blick? und glementZ. '.Mö' TJ

fi'Ä 28an9,n SÄSE" bjTbRW itaS
1 5 . 1 d.e Damen em .h. bohlen', als d?tz st. mi. di. .nt- -

Während niedriger Lustdruck unb
stürmische Winde über einem Theile
Westeuropas die Temperatur theüweise
immer noch niederhalten, bereiten sich
Anzeichen vor, welche aus emen baldigen
Umschwung der Witterungsverhältnisse
deuten. Ueber vielen ZeitungSredactio
nen lagert nämlich ein starkes Maximua
von Reportererfindung. Nachdem be
reits der Selbstmord eines Maulesels
sich langsam von We?en nachOsten durch
alle Zeitungen bewegt hat,und die saure
Gurke biS zu emem mit dreihundert
Worten beschriebenen Weizenkorn gestie
gen ist, sind neuerdings zwei sprechende
Hunde aufgetaucht, welche unter böigen
Schwindelerscheinungen die Wanderung
durch die Spalten angetreten haben.
Unter solchen Umständen gewinnt die
Annahme, daß wir in Bälde eine ent
schiedene Hundstagshitze zu erwarten
haben, immer mehr an Wahrscheinlich
keit. (Wespen).

Der Staat,
der die Männer beschäftigt, hat geogra-
phische und politische Grenzen, der Staat
aber, den die Weiber machen ist gren
zenlos.

LeMper iäern.
Führer : Gelt, dös gsallt Dir so a

Wetter aus'm Berg?
Berliner : In der That imposant
nur finde ich, daß bei einen Gewitter

in Berlin die Blitze viel intensiver
viel leuchtender sind.

Enttäuschung.
Freut mich sehr, daß Sie mir auch

einmal die Ehre Ihres Besuches schen-k- en

!" .Bitte, ich hatte wirklich nicht
geglaubt, Sie an einem so schönenNach-mittag- e,

wie de? heutige, zu Hause zu
treffen !"

Hinausgegeben.
Herr (zu einem Bauer, der unbarm-herz- ig

aus einen Ochsen hineinschlägt) :
Sie, bei Ihnen möcht' ich auch keinVieh

sein '."

Bauer : .So, bei wem denn V

Sehr glaubli ch.

Heut Nacht hab' ich im Traume mit
Ihnen gesprochen, Herr Meier!"

Entschuldigen Sie, Herr Müller, daß
ich Ihnen nicht Antuort gab, aber ich
habe wirklich nicht gehört, was Sie sag
ten !"

Das Familienfest.
Professor Grätig : Warum waren Sie

in der letzten Vorlesung nicht anwesend,
Herr Schwänzgen ?

Schwänzgen: Weil meine Stiefmüt'
ter beerdigt wurde.

Profeffor Grätig : ES ist doch arg?
jedes Familienfest benützen die Leute, unr
von meinen Vorlesungen wegbleiben zu
können !
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icht. t.ak Li:akht schneorun. ,ö P(V ,che,Muhe ftattun, $&.oo Hnint-- 4

gtUlich. kew Rift5o, s,ttat
,cht nothwendig. Oirl.eser It. tticfr wnAtrtC

in vermögen. Frauen sswohl wie Siänner, na
re und üdqe. Mankndkpq an H. HalletkftCirf Vortland. Raine.

felMIVS
ist kW sicher? tt Mittel sür tUt Nrnkheiteu IIn Nieren rd der Lebcr. ipTieZe liat iirtlien CinfTft keS

sehr uncktige Organ des menschlichen örxers,
und ermögUcht eS.Untbätigkeit und Erstarrung
abzuschütteln, eine heilsame Absonderung der T

alle zu ermöglichen, iid dadurch la sie den
'agen in freiem Zustande erhalt, eine regcl, --

mäßige Abführung ufrecht, erhalten. i )
MAI ARIÄ 2eder ren Malaria. Fronscht.
lilMLüniMi teln, schlechter Galle, Vagen, i
schwäche. Persicrfunq Leidende wird in Nieren f
Kraut (Kidney Wort) ein sichere Erleichterung-- ,

und schnelles Heillnittel finden. f
I Um im Frübzahr daS Magensvsten gründlich za

reinigen, sollte Jedermann eine durchgehende )
Äur damit machen. () ; -

ZZei llen Apothekern zu haken. PreiZ kt. y

'Nd' Mich an Ei.. i7 ächt Tagen sta7dW, nn Ii7ar Ich' nenntwerden? Zwar ist es mich reme
hatte ich mein Warzchen, vlerundzwan melde Mich gehorsamst gesund!" kies er, :e.?n,.:V ve. A.- :- ä..a.t 4itAt

&in kurzer, baher gan, unbändiger Rman au, dem
m.s.llkckastik.k., t,k ukuntt a k,n k.kann.' "::r: " v;" niixurjieniqtn ntinuonin ugen iicgxei
bearbeitet.

z. vv. n. m,.?t .sk tt'K,V"' I" V"" l -- V
Vormittags ordentlich gewaschen und
gekämmt im schwarzen Frack mit weißer

innfo d?r lAestkllun werden sie amMck
aTS CA1 r, 1; AH r Kr C;rfTiAn hrnTs).VJ4UU (IUI 14 V WV W1VIIWV 4 1

mirt, worüber Sie durch Ihre eigenhän- -
dige Unterschrist im Protokoll zu quitti- -
ren aebalten sind."

Eine solche Ordre erhielt Roderich am
Abend vorher. Mit dem Glsckenschlage

Tf Hr?rttnmT tr fiA 9fTS ,r f tf.ifr
hatte er eine solche Centnerlast aus dem
Herzen, daß der Droschkenkutscher die
Gepäcktaze in Anschlag zu bringen ver- -
suchte.

Als er N,",?,i, des Ktandeam.
tes betrat, fand er gegen fünfzig.... gleich.L f.f i.V....it..V. '
oeiajtaiiiic yeiraiosreiruien vor. auu
selbe Anzahl junger, qualifizirter Mäd '

Aen bnrrte im Nebenzimmer sckon de

Commando's Zium Eintritt.
aben Sie iraend einen ffebler?"

fragte ihn der streng blickende Beamte.
Ja, ich liebe hoffnungslos!" ant

. i . . .
KJOJiClC Ci lUUlinCivUU

n diesem Falle kann ich Sie als ,u
schwach aus ew Jahr zurückstellen. In.

noq uoeriegen
ew" n?n'JniinVV""nA?,Scn ü,cjB"1

? i; .. i: Wtt.v" r r1)iistmtfn vtr um ait nriTtTirr tun i

. ' 0 'J 7 .1 v"V""" "':

stramm vor den Beamten tretend, !

uuiui
I
i

Ute er auf sie zu und schloß sie' laut cv l

n...?.; ; e.:. m...

Wahl, wobei d rBeamte hin und da ver.
mittelnd, schlichtend, drohend, zuredend,
aussuchend und bei ungünstige! Bermö- -

genslage
isH Staatszuschuß versprechend da --

1

.wisö.nteat . is.Vivi vX, ,
--o viuii wuvui i

durch das 3 ieben gleicher Nummern ,u- -
ckt. Da Klaaen über ebe.

: 15 - - z.

am und Müh üblichen Aeukerunaen
"

d.S MikbehagenS.
Am Allerunglücklichsten ab waren

Roderich und Bianka. Nalürlich trat
er 0 ott

.
aus dem liberalen S.. 1

ein und wählte nur noch konservativ.
Hatte eS der Staat nicht redlich um ihn
verdient?

Etsch, Herr Richter ! (Ulk.)
-.- -

Devise.
Manchmal zufrieden.
Zuweilen betrübt,
Häusig betrunken.
Und immer verliebt! G. W.

Eine Gratulation.
Dienstmädchen: Gnä' Fräul'n, ich

gratulire Ihnen zu Zhrem Geburtstag
und wünsch' Ihnen Alles Gute ; nix
Schlecht's brauch' ich Ihnen net z

wünsch'n deeS kommt schon a so !"

Darwinismus beim MilitärI

i mati.hl. 1 ih i.m. li ihilHA.hAllnincl":iv::?LT
jisrioaiooccni im jidmiiami jieiicuic

i jj. ben weniger ,..,7 str8 htt c...

zk.o,soegrerrg.
Stubenmädel (beim Ausräumen einen

Mit Gedichten vollgeschriebenen Zettel
aufbebend Saae' Sie mal.kierr Doc,

7'' .1'''' ... ' " r: . die lein Men ckien was verrunaen ren.
n nem anoeren reioen ociki es : AVer, lyeures 'caomen. nuuerle er. v." ' :,cx. r:x:M '

was wird Dein arausamer Äa er dam "W
Muttermal an der Wange' und das rei. aaen. der mir bis ie'u beharrlich seine 2 ? ranr wenn ,ie ? ,

ende braune Fleckchen am Sals beMe. inmilliauna verweiaerte !- - KSV! " heute
bin ich wahrhaft 'glücklich, man findet .Vater steht nicht im Reglement!
mich .pikant" und Lemaitre wollte mich berrsckte ihn der Beamte an. löter sind "4. zu
für den .Salon malen. Ihre dank- - mir Bat r!" iiyuucnn .D

ulblste 2c Auck die meisten Uebriaen trafen ibre ff UQJ'"0l'Cl JC Qt

9taA in bauen und nickt der Snaenack.v.' . rjt-.s- Y. rx:cir rn. I u " -- o2? '.T da ihr sonst unbedingt zu viel Zeit und
w"ni-anBeieBi- H un- - Material gebraucht hättet."

W die Ganzloser ein s sachverstSn- - :
'w--Urthe- ilvernahmen, waren sie ,'7?..

geistigen und körperlichen Arbeiten vor-c- h

geschützt; ich dächte doch, körperliche Ar.

Freud, ganz außer sich und belchloffen.
den kkmden al Ebnnbürger au zumh.
men,I ffW eil sie dadurch . VIV1J im

-
Grunde-

N leib ehrlen. Diese Ausnahme aber
?u5 ?nd war.,..

ua,s
der Fremde Abschied nahm von dessen

Bewohnern, so gaben ihm alle daS Ge
leite bis zum Galgen, allwo sie "Z..ei 't.llai it.... .

"ltu,KU alter Väter
.tir. mju uü wai sqon von lynen,u v.. fflst.. tn Ivs ouut uu rnmi uyiiu

und das üben alle- -
.. Gastrecht soll man

,f lange der Trunk vttM. Sela.
I Wurm n i niiimt. I

'
i

Frau : .Ja, aber auter Mann, Ihr
Hut hat ja ein Loch, da fällt ja alles

rch !"
Bettler : Nur das kleinste Kaliber !".... . ... .

Probates yausmltte..
ct . k s,,n

,n. ebe 75; nähme
nickt aern ein7

Frau .
: So ist es, er schüttelt sich und

Medicin nickt binunter
brinaen.

I
Der

.
Doctor bindet den Jungen mu

öil fe der Frau und eines Mannes aus
- cm tiuv.uqenoaiv I ök mann .yau

naoen anoe uno moey oie szrau oie
Medicin darreicht, bält der Artt dem
Junaen die Nale m und.. schüttet. ihm .mit

I v ' .'
der andern

,

Hand die Arzner m den
nm '

'euno.
Doctor : Ich weife, nicht, was Sie

bcit tt5re ei Ihrem7 Beruf nicht vor
.ihnnnl Stthnr Krt ift e HtelV""'" ' .'z i'

..",. . .. . rkeit. ,knne,ene""ö'a'ö"" ?knnen'
durchzuhaum?'

. .
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Baronin : Ihre Jeuanisse als Kinder

gärtnerin sind brillant. Sie
aber einen Hut nach der neuesten
da kann ich Sie beim besten Willen nicht

n. i ftüfete ia mtUito n t.
kch

R e ch t b e r u h i g e n d.

Dame: .Um des' Simmelöwillen.
mein Herr, der Koffer wird heruntersal- -
len."

Serr : Bitte, nur ruhig zu sein, er

1 liegt ganz sicher. ..
Dame : Ach nein, bitte nehmen fctt

:x t.t. ex..t..eninn w, uu, ,u v- - u
lcoon emmai erieo,, uu, vus i
iufi!'

I . Herr:" m
Ich

mm t--
erkläre

, . wiederholt,
. .

dak
z.

der Koffer sefi M.
.
sollte er dennoch

.If .r.w ..v cy
I oeruniersauen, UN 5ynen rimas ya
ren, liebe Frau ich bin Proseffor der

nrrn iriiutii 0 liiiiLiucuuiiiEii. u inriri'- - m r- - ,
1 V i"t o " , " 1 "i -
Weile den unerträglichen Concurrenten

' c.:. v...
i los zuweroeii.. vnot oaoeuiyre yau.

ser und Geschäfte verkaust, und an einem
bestimmten Tage vertagen sämmtliche
lsraeliten. an der Svike Kokn und

Levy, das Städtchen. Als aber die
Nacht hereingebrochen, da kehrt Kohn m
aller Stille in's Städtchen Zurück. Kr

wollen. Der Junge nimmt ia ganz! Medicin, und werde Ihnen dann schon mf I

,MZ,-MZ- A
prächtig ein. beiflehen.


